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Wegen Bauarbeiten in der
Vornholzstraße (Nähe Vogelwei-
derstraße), in der Zeit von Diens-
tag, 3. April, 7 Uhr, bis Samstag, 7.
April, 18 Uhr, werden Busse laut
einer Mitteilung der Stadtwerke
folgendermaßen umgeleitet.

Die Linien 8 und 9 verkehren
stadtauswärts planmäßig bis zur
Haltestelle „Königsberger Stra-
ße“. Dann geht es weiter über die
Vogelweiderstraße, die Äußere
Spitalhofstraße und die Vornholz-
straße in Richtung Kohl-

bruck/peb. Ab der Haltestelle
Simmerlingweg verkehren die
Busse dann wieder planmäßig
weiter. Die Fahrten stadteinwärts
erfolgen in umgekehrter Reihen-
folge.

Die Haltestelle „Birkhamer-
straße“ stadteinwärts und stadt-
auswärts kann während der Ar-
beiten nicht angefahren werden.
Im Bereich der Kreuzung Vogel-
weiderstraße/Königsberger Stra-
ße wurden Bedarfshaltestellen
eingerichtet. − red

Bauarbeiten in der Vornholzstraße:
Stadtbus wird umgeleitet

Was lief gut im letzten Jahr, wo
gibt es noch Verbesserungsbedarf
und welche neuen Wege werden
in Zukunft bestritten? Es gab viel
zu besprechen bei der Kreishaupt-
versammlung der Senioren Union
des Kreisverbands Passau-Stadt
im Gasthaus Vogl auf der Ries.
Kreisvorsitzender Reinhard Brau-
mandl, der bis 2019 noch ohne of-
fiziellen Stellvertreter fungiert,
hob einige Veranstaltungen wie
den Meinungsaustausch mit der
Jungen Union hervor, sprach aber
auch die rückläufige Beteiligung
der Mitglieder bei vielen Aktivitä-
ten an.

Für dieses in allen Parteien zu
beobachtende Phänomen fand
Dr. Holm Putzke, CSU-Kreisvor-
sitzender in Passau-Stadt, eine Er-
klärung: „Sich in der Freizeit ge-
meinnützig zu engagieren, ist in
der heutigen Zeit keine Selbstver-
ständlichkeit mehr.“ Darüber hin-

Bei der Kreishauptversammlung ließ der Vorstand das vergangene Jahr Revue passieren

Die Seniorenunion zieht Bilanz

aus mache eine sowohl berufliche
als auch private hohe Belastung
dies oft schlicht unmöglich. Den-
noch betonte er die enorme Be-
deutung solcher auf einem glei-
chen Wertesystem beruhender Or-
ganisationen für die Gesellschaft.

Die Diskussion beschränkte
sich nicht nur auf die Regionalpo-
litik, sondern beinhaltete auch
brisante Themen wie die Ein-
schätzung der neuen Großen Ko-
alition und die Flüchtlingsdebat-
te. Diesbezüglich warnte Holm

Putzke vor einer Scheinsicher-
heit, da es, teilweise durch Ver-
säumnisse der Regierung, für viele
Probleme noch immer keine lang-
fristigen Lösungen gebe.

Nur so könne man aber der AfD
und ihrer Politik der Aufwiege-

lung den Wind aus den Segeln
nehmen. „Jetzt ist es an der Regie-
rung zu zeigen, dass sie das
schafft“, brachte er seine Erwar-
tungen für die nächsten Jahre zum
Ausdruck. Den Amtsantritt von
Markus Söder und sein neues Ka-
binett beurteilt er überwiegend
positiv: „Ich denke, sie werden ei-
ne gut Arbeit machen.“

Für die Zukunft ermutigte er die
Mitglieder der Seniorenunion,
sich in Form von Anregungen für
Anträge einzubringen und auch
einen Erfolg bei der kommenden
Oberbürgermeisterwahl nicht als
ein Ding der Unmöglichkeit, son-
dern als eine bevorstehende Her-
ausforderung anzusehen. Die
CSU sehe sich nämlich als Volks-
partei und wolle den Fokus wie-
der auf eine möglichst breite Auf-
stellung setzen, um entsprechend
das Spektrum ihrer Wählerschaft
zu erweitern. − ahDas Museum Moderner Kunst

in der Bräugasse ist am heutigen
Karsamstag, am Ostersonntag
und Ostermontag jeweils von 10
bis 18 Uhr geöffnet. − red

Feiertage: MMK
hat geöffnet

Samstag, 31. März, 21 Uhr, zur
Osternacht Pontifikalamt im Ste-
phansdom Passau; Liturgische
Gesänge der Osternacht, sowie
Psalmen und Motetten von M.
Vulpius, A. Unterguggenberger;
Ch. M. Heiß u.a. Domchor und
Dombläser.

Ostersonntag, 9.30 Uhr, Hoch-
fest der Auferstehung. Pontifikal-
amt im Stephansdom Passau; A.
Dvorák: Messe in D-Dur, C. Ett:
Haec Dies, G. F. Händel: Hallelu-
ja aus „Messiah“; Solisten, Dom-
chor und Domorchester. Am Os-
tersonntag um 17 Uhr, Pontifikal-
vesper im Stephansdom; Schola.

Am Ostermontag, 9.30 Uhr,
Hochamt im Stephansdom; W. A.
Mozart: Missa brevis in C, KV 258
„Spaur-Messe“; Solisten, Dom-
chor und Domorchester.

Dommusik
an Ostern

Zur Aktion „Fit im Auto“ lädt
die Verkehrswacht Seniorinnen
und Senioren ein, um sicheres Au-
tofahren zu fördern. „Ziel ist es,
älteren Menschen zu ermögli-
chen, so lange wie möglich mobil
zu sein“, sagt Ottmar Bauer, Ge-
schäftsführer der Verkehrswacht.
Die Teilnahme hat laut Bauer kei-
nerlei Konsequenzen: „Der Füh-
rerschein bleibt erhalten.“ An der
Aktion beteiligen sich die Fahr-
schulen Kloiber, Witkowski und

Nowak sowie Fahrlehrerausbil-
der Thomas Fuchs. Das Fahrtrai-
ning findet am 7. und 21. April so-
wie am 9. Juni wahlweise vormit-
tags von 8 bis 12.30 Uhr oder
nachmittags von 13 bis 17.30 Uhr
am Betriebshof der Stadtwerke
statt. Anmelden und informieren
kann man sich bei der Verkehrs-
wacht unter " 0851/73 51 3 oder
per Fax 0851/75 61 59 6 sowie im
Internet unter Verkehrswacht-
passau@t-online.de. − tw

Fit im Auto
Verkehrswacht bietet Fahrtraining für Senioren

Drei Abende für Frauen mit
Verlust-Erfahrungen bietet das
Referat Frauen der Diözese unter
dem Motto „Meiner Trauer im
Formen von Ton einen Ort geben“
am 11. und 25. April sowie am
2.Mai jeweils von 18 bis 20.30 Uhr
in der Begegnungsstätte für Frau-
en am Domplatz an. Anmeldung
unter" 0851/393 5211. − red

Trauer
gestalten

Eine Mitmachlesung bietet die
Europabücherei am Mittwoch, 4.
April, an. Ab 15 Uhr ist die Kin-
derbuchautorin Ina Brandt mit
der musikalischen Lesung „Eine
Welt voller Eulenzauber“ zu Gast.
Sie liest aus dem aktuellen Band
der Eulenzauber-Reihe „Ein neu-
er Freund für Goldwing“. Darin
hilft das Mädchen Flora gemein-
sam mit ihrer Eulenfreundin
Goldwing jedem, der in Not ist.
Die Veranstaltung richtet sich an
Kinder ab acht Jahren. − red

Mitmachlesung
mit „Eulenzauber“

Zwei Fragen habe ich gleich mal.
Hast Du letzten Samstag auch
Dein Licht unter den Scheffel ge-
stellt, damit es ratzeputze…

Für Faulenzer?
…dunkel wird an der Einfahrt

zum Domplatz in der Earth Hour,
an der Passau auch vor einem Jahr
schon teilnahm als eine von 323
deutschen Kommunen? Diese
weltumspannende Mahnstunde,
in der in öffentlichen und privaten
Gebäuden das Licht ausgeht, ent-
stand 2007 in Sidney. Sie gilt dem
Umwelt- und Klimaschutz. Und
angesichts all der vielen Gedenk-
stunden und -Tage kannst Du mir,
zweitens, bestimmt erklären, was
ein Laser-Tag ist. Lese-Tag ver-
stünde ich noch, und mit meinem
Marketender-Englisch mit Mühe
noch Lazy-Tag für alle Faulenzer.
Aber dann beißt’s aus. Weißt Du,
was Prof. Dr. Holm Putzke und
die JU-ler da veranstaltet haben?

Innstadt-Fund
Und jetzt verrate ich Dir voller

Stolz auf sie, was eine liebe Freun-
din von uns herausgefunden hat
zum von uns zuletzt oft themati-
sierten Passau-Lied: „Liebe Base,
neulich hat mir die frühere Rekto-
rin der Innstadtschule, Monika
Oberreuter, über einen interes-
santen Fund in ihrer ehemaligen
Schule erzählt: Eine Mappe mit
handgeschriebenen Liederblät-
tern mit einem Passau-Lied ist
wieder aufgetaucht. Sie schlum-
merte im Speicher – niemand
weiß, wie lange schon – und wan-
derte beim Umzug 1986 in den
Keller der neuen Schule. Erst als
die Lehrerin Centa Appl vor ihrer
Pensionierung gründlich ausge-

mistet hat, hat sie die Liedermap-
pe entdeckt und mitgenommen,
um sie bei den Sängerinnen des
ehemaligen Kollegiums in die
richtigen Hände zu legen. Die
würden schon wissen, wo das
Erbstück am besten aufgehoben
ist. Du kannst Dir denken, wo die
Mappe hingehört – natürlich ins
Stadtarchiv. Dort ist bereits eine
kleine Sammlung mit verschiede-
nen Dichtungen und Liedern an-
gelegt, auch das bekannteste Pas-
sau-Lied von Sepp Gstöttner ist
dabei, wie mir Claudia Veit vom
Stadtarchiv erklärt hat. Vielleicht
kann mit diesem Fund auch die
vor einiger Zeit aufgeflammte Dis-
kussion um das Passau-Lied abge-
rundet oder aufgeklärt werden?“

Anerkennung
Und jetzt komme ich mit dreifa-

chem Lob daher. Das erste schickt
ein honoriger Grubweger ins
Friedhofsamt: „Kürzlich war auf
dem Gottesacker Haidenhof in
der Toilettenanlage der Seifen-
spender leer. Vor dem WC beklag-
ten die Besucher diese unange-
nehme Situation. Bei einem An-
ruf bei örtlichem Friedhofsamt
meldete sich eine sehr freundliche
Dame. Ich schilderte das Hygie-
ne-Problem. Nebenbei: Sowas
kann in der kalten Jahreszeit pas-
sieren. Mit einer sehr höflichen
Entschuldigung, verbunden mit

der Zusage sich zu kümmern, ver-
abschiedete sie sich. Und bald war
der Behälter mit wohlriechender
Seife gefüllt. Anerkennung.“

Da passt alles
Das zweite Lob gebe ich gerne,

das dritte ungefiltert, aber mit ei-
genen Gedanken zum Thema,
weiter, verbunden übrigens mit
„lieben, steinigen Grüßen an den
Tölpel-Kopf“: Eine weitere Freun-
din von uns war nach dem Pontifi-
kalamt im Dom im neuen Café am
Residenzplatz, Du weißt schon,
das vom Musikus Braumandl Ge-
rald. Sie meint, „es empfiehlt sich,
Plätze zu reservieren, weil es in
der kurzen Zeit seit der Eröffnung
wirklich sehr gut angenommen
wird. Und zu Recht. Sehr freundli-
che Leute, die Café-Besitzer, sehr
gute Kuchen und Torten. Es passt
einfach alles, bis hin zur ent-
spannten Atmosphäre.“

Auf krummen Beinen
Und weiter: „Nach dieser Stär-

kung stand gegenüber im Dackel-
Museum, das doch erst noch offi-
ziell aufsperrt, die Tür offen und in
ihr der Herr Küblbeck als einer
der beiden Gründer. Wir durften
eine Privatführung genießen. Ein
Vierteljahrhundert Sammelzeit
zeigt das Paar dort mit viel Herz.
Mögen manche Passauer ruhig
von Kitsch reden, in der heutigen
Zeit sollte es viel mehr von sol-
chen herzberührenden und Lä-
cheln hervorrufenden Ausstellun-
gen geben. Ich habe mir daheim
gleich den Bestseller aus den
1960-er und 1970-ern, „Liebe und
Ehe auf krummen Beinen“, aus
unserer Bibliothek gefischt und
lese ihn nun amüsiert.“ Na, wir
werden in diesen Tagen noch viel
von dem neuen Museum hören
und lesen, weil es doch am Oster-
montag eröffnet wird. Derweil
schickt Dir und allen Lesern liebe
Ostergrüße und angesichts be-
scheidener Wetteraussichten bis
Montag einen Veilchen-Gruß von
der Ilz

Deine Kathi

Liebe Kathi,
Mir ist es lieber, wenn mir ein

Licht aufgeht, als wenn mir eins
ausgeht. Und den Laser-Tag erklä-
re ich dir natürlich. Zunächst aber
ein bisschen Oster-Allerlei.

Ostereier-Henne
Wenn man bedenkt, was heut-

zutage mit hochauflösenden 3 D-
Druckern an Gegenständen aller
Art ausgedruckt werden kann,
wundert man sich, dass die Oster-
eier-Produktion bislang nicht ein-
bezogen werden konnte. Da
braucht man halt immer noch die
gute Henne, die brav ihre Eier legt.
Nur färben, bemalen oder kratzen
(wie einst im Böhmerwald!) muss
man sie fürs Osterfest immer noch
selber. Dagegen gelang unserem
Freund dem Musiker, Heimatfor-
scher, Fotografen und Cartoonis-
ten Karl-Heinz Paulus zwischen-
zeitlich ein „Zuchterfolg“. Seine
Weiße Henne vom Typ „Leghorn“
(aus Italien abstammend) legt ihre
Eier schon „individuell designed“
dem Osterhasen in den Tragekorb.

Osterstrauß am Pier 7
Passaus ungewöhnlichster Os-

terstrauß wächst direkt aus der

Kaimauer bei der Anlegestelle „7“
am Rathausplatz. Ein feinsinniger
Mensch hat die Weidekätzchen
liebevoll mit Ostereiern verziert.
Er hat sie nicht abgeschnitten, da-
mit auch die Stadt-Bienen über
Ostern Nahrung finden. Bewun-
dert wird das ungewöhnliche Ar-
rangement vor allem von den

Schiffstouristen. Direkt von der
Donau aus ist es am besten zu se-
hen. Ein Grund mehr, eine Oster-
Schifffahrt mit Wurm & Noé zu
machen.

Infrarot
Dann bin ich mehrfach gefragt

worden, was denn Laser-Tag sei,
das Holm Putzke mit seiner JU am
Samstag gespielt hat. Ich habe
mich schlau gemacht und folgen-
de Erklärung gefunden: „Beim
‚LaserTag‘ geht es darum, sich in
Teams oder im Modus jeder gegen
jeden in einem extra für das Spiel
konzipierten Raum mittels Laser-
Kanonen zu ,taggen‘ – was nichts
anderes heißt, als den Gegner mit
dem Infrarotstrahl an seiner Weste
oder Laser-Pistole zu treffen. Eine
Partie geht über 15 Minuten, der
Sieger wird über ein Punktsystem
ermittelt, das Treffer an Gegnern
und viele weitere Zusatzaufgaben
wie das Erobern der gegnerischen
Basis belohnt. Sportlich ist das
Spiel fordernder als man im ersten
Moment denkt. Viele Neulinge
sind davon überrascht, wie dyna-
misch das Spiel abläuft. Pausen
oder Entspannung gibt es kaum,
der nächste Gegner wartet meist
schon an der nächsten Ecke“.
Klingt spannend. Gespielt, in Pas-

sau Heining beim ehemaligen
Berglehner-Center, darf erst ab 18
Jahren. Ob der sehr jugendlich
wirkende Professor seinen Aus-
weis vorzeigen musste, wissen wir
nicht.

Ein schönes Osterfest wünscht
allerseits der Passauer Tölpel

Eine starke Front: Karl Roßgoderer (v.l.), Helmut Hermann, Vorsitzender Reinhard Braumandl, Prof. Dr. Holm
Putzke und Stadtrat Josef Reischl. − Foto: Hausleitner

Die Ostereier-Henne.

Ein Osterstrauch an Pier 7.

Das Laser-Tag-Team.
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